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Der Zivilschutz
an der Mustermesse

y

Schweizer
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11.-21. April 1970

Foire Suisse
d'Echantillons Bàie
11-21 avril 1970

Der Zivilschutz wird an der diesjährigen Schweizer
Mustermesse in Basel, 11. bis 21. April 1970, mit
einer Sonderschau vertreten sein. Nach Vorbesprechungen,

die schon vor Jahren mit dem Schweizerischen

Bund für Zivilschutz und dann auch mit
dem Bundesamt aufgenommen wurden, ist es das
erstemal, dass der Zivilschutz offiziell als Aussteller
auftritt. Bisher zeigten lediglich einzelne Firmen in
der Fachgruppe 26 (Unfall- und Betriebsschutz) ihre
Erzeugnisse, wobei jeweils auch unsere Zeitschrift
zur Verteilung kam.
Das meiste von den örtlichen Schutzorganisationen
verwendete Material ist schweizerischer Herkunft.
Das führt dazu, dass die Beziehungen zwischen den
Beschaffungsinstanzen des Bundes und den Zweigen
der einheimischen Produktion sehr rege sind. Im
Voranschlag des Bundesamtes für Zivilschutz für
das Jahr 1969 wurde z. B. ein Betrag von 55
Millionen Franken für die Beschaffung von Material
und Ausrüstung eingesetzt. Der obligatorische Einbau

von Schutzräumen in Neu- und Umbauten bringt
den Zivilschutz in ein besonderes Verhältnis auch
zum Baugewerbe. Im Jahre 1969 wurden allein an

Bundessubventionen für den Schulzraumbau 90
Millionen Franken veranschlagt.
Zu seiner Rolle als Faktor der Wirtschaft fällt dem
Zivilschutz auch noch eine andere, sehr wichtige
Aufgabe zu. Die dafür bestehenden gesetzlichen
Grundlagen beauftragen ihn auch mit dem Schutz
der Industrie in Kriegs- und Katastrophenzeiten.
Jeder grössere Betrieb ist verpflichtet, zum Schutze
der Belegschaft, der Einrichtungen und Güter eine
Betriebsschutzorganisation (BSO) zu organisieren,
auszubilden, auszurüsten und in Uebungen auf der
Höhe ihrer Aufgabe zu halten.
Die hier geschilderten Zusammenhänge mit
Wirtschaft und Industrie und die Aufgabe des Betriebsschutzes

sind die Gründe, die das Bundesamt für
Zivilschutz im Einvernehmen mit dem Schweizerischen

Bund für Zivilschutz den Entschluss fassen
liessen, an der Schweizer Mustermesse — dem grossen

Schaufenster unserer wirtschaftlichen Möglichkeiten

— repräsentativ vertreten zu sein. Im Rahmen

einer Materialschau soll die Gelegenheit
genutzt werden, um die Bedeutung des Zivilschutzes
als wichtiges Glied der Gesamtverteidigung auch
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